
Wunschtraum. Dafür gibt es vor allem durch 
Diskussionen und Abstimmungen mit den Ar
beiterinnen und Arbeitern unserer Produktion 
reale Voraussetzungen.

Alle Werktätigen unseres Betriebes bereiten 
sich mit konkreten Beiträgen auf den 50. Jah
restag der Gründung der UdSSR vor. Durch 
großartige Leistungen ist es den Kolleginnen 
und Kollegen des Kohlensäurebetriebes und der 
DH-Anlage gelungen, trotz einer Planerhöhung 
im Jahre 1972, bereits den Jahresplan zu erfül
len, Plansilvester zu begehen und nunmehr 
schon mit 73er Tempo zu produzieren. Das Kol
lektiv der Komplexbrigade „VIII. Parteitag“ der 
DH-Anlage hat mit der Jahresplanerfüllung 
auch die Exportverpflichtung in die Sowjet
union für das Jahr 1972 realisiert.

Wenn ich das hier so darlege, dann könnte je
mand auf den Gedanken kommen, bei uns geht 
das alles einfach, ohne Schwierigkeiten und 
Probleme über die Bühne. Aber auch wir haben 
in der politisch-ideologischen Arbeit noch 
manche Klippe zu überwinden. Es ist nicht so, 
wie oftmals angenommen wird, daß w.ir im 
wahrsten Sinne des Wortes nur den Hahn ein 
bißchen weiter aufzudrehen brauchen. Tatsache 
ist, daß wir für jedes Hektoliter Alkohol zu
sätzlich Melasse brauchen. Tatsache ist, daß 
wir für jede Tonne Bariumverbindungen zu
sätzlich Schwerspat, Koks und Energie benöti
gen.
Die Leitung der BPO hat bei der Führung des 
Wettbewerbes 1972 mit aktiver Unterstützung 
der staatlichen Leitung und besonders der BGL 
eine umfangreiche Arbeit geleistet. Daß diese 
Bemühungen von Erfolg gekrönt waren, zeigen 
die erreichten Ergebnisse. Sie zeigen, daß sy
stematische politisch-ideologische Arbeit Akti
vitäten zur Stärkung unserer Republik auslöst.

...................................................................... ( t i m , ^
Von den Kreisparteiaktivtagungen

Hilde Fritsch, Mitglied der Parteileitung 
im VEB Optima Aschersleben

Gedankenreichtum
nutzen

Die 7. Tagung des ZK der SED war für unsere 
Parteiorganisation Veranlassung, kritisch zu 
den Ergebnissen der ersten zehn Monate des 
Planjahres 1972 Stellung zu nehmen und Maß
nahmen festzulegen, um unter allen Umständen 
den erreichten Planvorsprung auszubauen und 
gleichzeitig den nahtlosen Übergang in das 
Planjahr 1973 zu gewährleisten.
Djas hört sich gut an, aber dabei gibt es Kompli
kationen und Widersprüche. Wir sind ein Be
trieb der Verpackungsmittelindustrie, und wenn 
im Bericht des Genossen Lamberz an die 7. Ta
gung des ZK erklärt wurde, daß auf einigen 
Gebieten die stabile Versorgung der Bevölke
rung noch nicht voll gewährleistet ist, so sind 
auch wir unmittelbar daran beteiligt. Bekannt
lich stellen wir Verpackungsmittel für Grund
nahrungsmittel und Textilien sowie für das ge
samte Waschmittelprogramm Genthins her. An
ders ausgedrückt heißt das: Erst mittels unserer 
Verpackungsmaterialien können die von der 
Konsumgüter- und Nahrungsmittelwirtschaft 
hergestellten Erzeugnisse der Bevölkerung an- 
geboten werden. •
Daraus wird ein weiteres Problem ersichtlich. 
Wenn wir schon ein Betrieb sind, der Ver
packungsmittel mit einem hohen Materialauf
wand fertigt, so ist nicht zu übersehen, daß es

Der Parteiauftrag
Die diesjährige Getreideernte 
hat den Genossenschaftsbauern 
oft Kopfschmerzen bereitet. Mei
stens mußten die abends fest
gelegten Pläne wegen der Wit
terungsbedingungen umgewor
fen werden. Die Niederschläge 
und damit die Erntebedingungen 
waren in den einzelnen Kreisen

und Bezirken unterschiedlich. 
Deshalb wurde auch die sozia
listische Hilfe zwischen den 
Kreisen und Bezirken organi
siert.
Die eigenen Anstrengungen der 
Bauern des Kreises Sömmerda, 
Bezirk Erfurt, wurden nach 
einem Besuch des Genossen 
Georg Ewald, Kandidat des 
Politbüros des Zentralkomitees 
der SED, durch Hilfe aus dem 
Bezirk Halle unterstützt. Einer 
der Mähdrescherkomplexe aus 
dem Bezirk Halle war der Kom
plex aus Neidschütz, Kreis

Naumburg, der im Kreis Söm
merda eingesetzt wurde. Kom
plexleiter war Genosse Horst 
Zetsche, Mitglied der Kreislei
tung der SED Naumburg.
Genosse Hilmar Müller, 1. Se
kretär der Kreisleitung Naum
burg, verabschiedete den Neid
schützer Komplex mit dem Par
teiauftrag, im Kreis Sömmerda 
eine ebenso gute Arbeit zu lei
sten wie im Heimatkreis. Die 
Sömmerdaer Genossenschafts
bauern konnten der Kreisleitung 
Naumburg bestätigen, daß die 
Mähdrescherfahrer unter Lei-
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